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Di. 29. November 2022 20.30 Uhr
«Lustiger Dienstag 109» Das Cœur à la Crème de la Kleinkunst! Mit der LuDi-Crew: Helena Danis, Robert Stofer, Markus Schrag, Thomas Laube und illustren Gastauftretenden. Regie: Dominique Jann. Fotos: Marco Frauchiger.
Keine Reservation möglich!
Wenn man nicht gerade erst von Dimorphos – dem von der NASA kürzlich beschossenen Asteroiden – eingewandert, sondern seit geraumer Zeit in der Kultur Stadt Bern und deren inklusivem Dunstkreis beheimatet ist, kann man davon ausgehen, dass am letzten Dienstag des Monats im Tojo Theater das Varieté-Gefäss Lustiger Dienstag (daher der Name) über die Bühne geht. Zumindest war das die letzten zwanzig Jahre so.
Zu Beginn des Ereignisses mit Unterhaltungs-, zum Teil auch Informationscharakter stolpern die vier Protagonist*innen, genannt LuDi-Crew, auf die Bühne und versuchen, ein Thema für den Abend zu etablieren. Dieses Thema entbehrt meist jeder Originalität und öffentlichem Interesse (Sport, Kochen, Weltreise und Wellness oder US-Wahlen). Darauf folgen diverse Gastauftretende, die ihre vermeintlich besten Nummern zum Besten geben. Die Nummern dauern zum Glück nicht länger als etwa zehn Minuten, das Dumme ist nur, dass danach wieder die LuDi-Crew zum Zug kommt.

Diese wiederum besteht aus vier mehr oder weniger abgehalfterten Gestalten:

· Magic Henä, ein Zauberer, der seine Tricks aus einem Zauberkasten ab 5 Jahren von vorletztem Weihnachten schöpft, nur dass er nicht geübt hat.

· Hans Franz Nägeli, Moderator, Retter der Menschheit (zumindest derjenigen, die Berndeutsch versteht) und – mit unverwüstlichem Pessimismus — Aufklärer der Show.
· AD Will Lee, eine Art Art Director, ein klassischer Versager, der sich deshalb vermeintlichen Klassikern widmet. Sein gefährliches Halbwissen schöpft er aus Printprodukten, die gratis für Kinder in Drogerien aufliegen.

· Helenka Romantickova, ist sie Geflüchtete aus dem westlichen Osteuropa, Quotenfrau oder hat sie sich schlicht nur verirrt und ist deswegen in der Show gestrandet? Jedenfalls ist sie unbestritten das musikalische Highlight, dank ihrem Franz-Carl-Weber-Keyboard.

Diese vier Gestalten werden also eine Show hinhauen, dass sich die Balken biegen, näheres ist bei Redaktionsschluss leider noch nicht bekannt, es ist ja auch 5 Minuten vor Showbeginn jeweils noch im Ungewissen. Wer kuratiert ist feige, ist eines der Credi der Crew. Die Gastauftretenden von nah und fern werden den Abend auflockern, auch von diesen ist noch nichts gewiss. Aber ein Publikumswettbewerb ist mit Sicherheit angesagt und da gibt’s auch Esprit, Humor und einen schönen Preis. Und der ist handfest und begehrenswert.

BIOGRAFIEN
Helena Danis (Helenka Romantickova und andere migrierende Figuren)

Gesangsstudium an der Jazzschule in Bern. Nach der Diplomierung gründete sie mit dem Gitarristen und Produzenten Patrick Lerjen die Elektropop-Band „Electric Blanket“. Die Geburtsstunde der Bühnenfigur „Helenka Romantickova“ war vor ein paar Jahren anlässlich des Theaterfestivals „AUAWIRLEBEN“ in Bern. Helena wurde eingeladen, im Rahmenprogramm „Eure Vision – Eurovision“ ein europäisches Land vorzustellen. Sie besann sich auf ihre osteuropäische Herkunft und kreierte das zehnminütige Stück „Moje Slovenkso – In den Tiefen der Slowakischen Seele“. Damit gewann sie die Herzen der Zuschauer und den Publikumspreis.

Robert Stofer (Hans Franz Nägeli)

Ausbildung bei Norbert Klassen (Bern), Thomas Scheidegger (Bern), Philippe Gaulier (Paris), Marcel Joller (Zürich), Pierre Byland (Cavigliano) Zwei Saisons Strassentheater Mme. Bissegger mit dem Stück „Vache-echt“. Mitgründer des Duos Jobert & Panchetta, Auftritte als Redner Viktor Vögeli, Reden mit pilotischem Unhalt. Arbeitet teilzeitlich in der Landwirtschaft.

Markus Schrag (Mägic Henä)

Ausgebildet an der Theaterschule Jacques Lecoq und bei Phillippe Gaulier in Paris, Weiterbildungen bei Pierre Byland (Cavigliano), Thomas Scheidegger und Thomas Mettler. Fünf Tournéen mit dem Theaterzirkus Wunderplunder, Gründer von Circuisine, Theaterprojekte mit Jugendlichen, Mitgründer Komikduo Hell & Schnell, Improspieler Theater am Puls. Schauspieler bei „MOBY DICK“ von VOR ORT Wohleibrücke 2017.

Thomas Laube (AD Will Lee)

Gelernter Jazzmusiker, Abschluss Jazzschule St. Gallen bei Albert Landolt (Querflöte) und Uli Scherrer (Improvisation), Clownkurse bei Thomas Scheidegger (Bern), Pierre Byland (Cavigliano), Giovanni Fusetti (Padova), Gründer von Oemlets Kasperli-Komedy. Seit 2001 Improspieler Theater am Puls Bern. Arbeitet auch als Koch.

Dominique Jann (Regie)
Lebt und arbeitet in Bern. Mitbegründer von VOR ORT. Arbeitet seit 2004 als freischaffender Schauspieler u.a. im Schlachthaus, Kellertheater Winterthur, Winkelwiese Zürich, Theater Chur, Theater Pokolenjy St. Petersburg, Tuchlaube Aarau, GZ Buchegg, Bühnen Bern, Heitere Fahne. Diverse Filme, zuletzt „Lost in Paradise“ von Fiona Ziegler und „Welcome to Iceland“ von Felix Tissi. Am TV in „Seitentriebe“ von Güzin Kar.
KONTAKT:
Thomas Laube:

toeml@lorraine.ch


079 636 47 69

Markus Schrag:

circuisine@gmx.ch

079 211 78 27

Robert Stofer:

robertstofer@bluewin.ch
079 823 81 76


